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Liebe Schulgemeinschaft, 
 
das Schuljahr ist nun fast vorbei. Gefühlt ging es am Ende schnell, was gefühlt daran liegt, dass wir wieder sehr 
aktiv gewesen sind und die Tage ausgefüllt waren. Ein besonderes Ereignis der letzen Wochen war die 
bundesweite Endrunde der Mathematikolympiade, die am Christianeum stattgefunden hat. Schülerinnen und 
Schüler von uns waren auch dabei und haben erfolgreich mitgerechnet. Wir waren viel unterwegs und waren bei 
verschiedenen Wettbewerben erfolgreich, lesen Sie am besten selbst. 
Auf die Abiturprüfungen folgten gleich mehrere wunderbare Konzerte und eine bewegende Abiturfeier. Wir freuen 
uns über die vielen guten Ergebnisse! Genauso freuen wir uns mit denjenigen, die das Abitur knapp bestanden 
haben. Da es meine erste Abiturfeier am Christianeum war: in ihrer Abirede sprachen unsere Abiturientinnen und 
Abiturienten vom besonderen Zusammenhalt in der Stufe – diese hat man den ganzen Abend gespürt. Und das 
nicht nur in der Schülerschaft, auch der Austausch und die Feier im Anschluss zeigten, dass „Gemeinschaft“ bei 
uns auch „gelebt“ wird – und dass wir bei aller Anstrengung nicht nur eine wirklich gute, sondern auch eine ziemlich 
coole Schule sind!  
Wir freuen uns nun auf den Spendenlauf am Dienstag und werden uns am Mittwoch in die Ferien verabschieden.  
 
Ich wünsche uns allen, dass wir unserem digitalen Endgerät ebenfalls Ferien gönnen, Zeit für unsere Familien, 
Freunde und uns selbst finden werden und umso erfrischter ans Christianeum zurückkehren können. 
 
Herzliche Grüße 
 
Stefan Schulze 
 
 
 
Themen im Nuntius Iulius 2026 
• Bundesrunde der 65. Mathematik-Olympiade am Christianeum 
• Konstantin Coridaß, S.2,  Chemie-Landessieger bei Jugend forscht 
• Theaterkurs Jg. 10 Woyzeck,Chorfahrten der Unterstufe 
• Christianeum beim Business@School-Bundesentscheid in München 
• Abitur-Entlassungsfeier 2026  
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Matheolymp: Bundesrunde der 65. Mathematik-Olympiade am Christianeum 

 
Vier Tage lang rauchten am Christianeum die Köpfe: Aus allen Bundesländern waren die besten Nachwuchs-
Mathematikerinnen und -Mathematiker nach Hamburg gekommen, um sich im Finale der 65. Mathematik-
Olympiade zu messen. Vor der Auszeichnung standen schwere mehrstündige Klausuren an, aber auch ein 
bisschen Sightseeing. So unternahm die Mathe-Jugend eine Hafenrundfahrt und schaute sich die Stadt von der 
Plattform der Elbphilharmonie aus an. Die Auszeichnung der 79 besten Mathe-Olympioniken übernahm dann am 
Mittwoch Bildungsstaatsrätin Katharina von Fintel: „Mathematik ist nicht nur ein Schulfach, sondern eine Sprache, 
mit der wir die Welt verstehen und gestalten können. Der Erfolg bei der Mathematik-Olympiade belohnt Begabung 
und Leistung gleichermaßen. Meine herzlichen Glückwünsche an alle!“, so von Fintel. Hamburg war in diesem 
Jahr Gastgeber der vierten und letzten Runde des Bundeswettbewerbs, dessen Schirmherrin Bildungssenatorin 
Ksenija Bekeris ist. Im Othmarschener Gymnasium hatten die Jugendlichen zwei viereinhalbstündige Klausuren 
mit jeweils drei anspruchsvollen Aufgaben 
bearbeitet. Diejenigen, die die besten 
Ergebnisse präsentiert hatten, wurden im 
Saalhaus der Patriotischen Gesellschaft mit 
insgesamt 12 ersten, 26 zweiten und 41 
dritten Preise ausgezeichnet – sechs davon 
gingen an Hamburger Schülerinnen und 
Schüler. Zuvor hatten sich die rund 200 
Teilnehmenden in ihren Bundesländern 
sowie an deutschen Auslandsschulen in 
mehreren Runden gegen 200.000 
Schülerinnen und Schüler durchgesetzt und 
für das Finale qualifiziert. Nach Hamburg 
gingen ein zweiter Preis, zwei dritte Preise 
und drei Anerkennungspreise.  
Das sind die Hamburger Ausgezeichneten: 
Ein 2. Preis ging an Jonathan Rach aus der 9. Klasse des Johannes-Brahms-Gymnasiums, zwei 3. Preise wurden 
vergeben an Yanting Wu (8. Klasse) und Han Zhen Zhang (10. Klasse), beide vom Christianeum. Je einen 
Anerkennungspreis erhielten David Aaron Gremmel (10. Klasse des Gymnasiums Buckhorn), Colin Ji (12. Klasse 
des Johanneums) und Taoyun Wan (7. Klasse des Gymnasiums Meiendorf). Ausrichter der diesjährigen 
Bundesrunde war die Hamburger Bildungsbehörde, die Organisation der Veranstaltung leistete ein 
Organisationsteam, das zu großen Teilen aus Lehrkräften und Studierenden besteht. Weitere Unterstützer und 
Förderer sind das Bundesbildungsministerium, die Hector Stiftung II, der Mathematik-Olympiaden e. V. und das 
Christianeum in Othmarschen. 
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Alle 79 Ausgezeichneten kamen zum Gruppenbild an 
den Hamburger Hafen 
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Konstantin Coridaß, S.2 ist Chemie-Landessieger bei Jugend forscht 
 
Konstantin Coridaß (17) wird mit seinem Projekt 
Chemie-Landessieger bei „Jugend forscht“ und 
qualifiziert sich für die Bundesrunde. Konstantin 
Coridaß hat sein Projekt am 
Schülerforschungszentrum Hamburg erarbeitet und 
wurde damit Chemie-Landessieger bei „Jugend 
forscht“.  
 
 
In seinem Projekt beschäftigt er sich mit der 
nachhaltigen Energiegewinnung durch 
photokatalytische Wasserspaltung. Im Mittelpunkt 
seiner Forschung steht Titandioxid, ein bekannter 
Photokatalysator, der jedoch überwiegend UV-Licht 
absorbiert und daher nur einen kleinen Teil des 
Sonnenlichts nutzen kann. Ziel war es, die Absorption 
in den sichtbaren Bereich zu erweitern. Dies gelang 
durch die Sensibilisierung mit Chlorophyll, wodurch er 
eine Steigerung der Wasserstoffproduktion um 250 
Prozent im Vergleich zu reinem Titandioxid erreichte. 
Die entwickelten Materialien könnten künftig nicht nur zur effizienteren Erzeugung von „grünem“  Wasserstoff 
durch die Spaltung von Wasser in Wasserstoff und Sauerstoff beitragen, sondern auch beim Abbau von 
Schadstoffen im Wasser eingesetzt werden. 
Konstantin konnte einen sensationellen 5. Platz in der Bundesrunde in Chemie und den Sonderpreis für 
Nanotechnologie im Bereich Chemie erreichen!  
 
Herzlichen Glückwunsch! 
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Chorfahrten der Unterstufe an den Brahmsee und zum Sunderhof 
Chorreisen mit Frau Howe, Frau und Herrn Sauerwein und Frau Dr. Wilke 
 
 

 
In den vergangenen Wochen war am Christianeum 
musikalisch einiges los: Die Chöre der Unterstufe 
waren auf ihren Probenfahrten unterwegs und haben 
intensiv am Programm für den kommenden 
Musiksommer gearbeitet. 
Den Auftakt machten die 5. Klassen mit ihrer Chorfahrt 
an den Sunderhof. Kurz darauf folgten die 7. Klassen 
mit der Fahrt an den Brahmsee, und Anfang Mai 
werden schließlich auch die 6. Klassen dorthin reisen.  
 
 

So konnten und können alle Jahrgänge die wertvolle 
gemeinsame Zeit nutzen, um musikalisch weiter 
zusammenzuwachsen und ihre Stücke zu vertiefen. 
Neben der musikalischen Arbeit kam auf den Fahrten das 
Miteinander natürlich nicht zu kurz: Ein 
abwechslungsreiches Freizeitprogramm sorgte für viel 
Freude und Zusammenhalt. Besonders beliebt war die 
von den Patinnen und Paten organisierte Olympiade. 
Darüber hinaus gab es zahlreiche Möglichkeiten zum 
gemeinsamen Spielen und zur Bewegung, ob beim 
Fußball, Volleyball, Tischtennis, den Volkstänzen oder 
auch bei einer Wanderung. 
Die Chorfahrten haben sich mehr als gelohnt: Sie waren 
insgesamt sehr produktiv und von vielen schönen Erlebnissen und fröhlichen Momenten geprägt. Nun blicken wir 
alle voller Vorfreude auf den Musiksommer und die anstehenden Konzerte. 
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„Cyrano de Bergerac“ 
 
 

Der WP-Kurs 10 hat am 27.06.2026 einige Szenen des Stückes „Cyrano de Bergerac“ aufgeführt.  
 
 
Der Dichter und Kämpfer wurde leidenschaftlich 
von Benedikt Ringe und Max Weitschies 
dargestellt. Auch die Liebesgeschichte zwischen 
Christian (Hannes Deinhardt & Lasse Steinz) , 
Cyrano und Roxanne (Henriette Krumme und Tilly 
Meyer) wurde eindrucksvoll auf die Bühne 
gebracht. 
Besonders gelungen sind die emotionalen Dialoge 
und der energetische Einsatz des Chores, der das 
Geschehen kommentierte und  
verstärkte. 
Die Aufführung zeigte, wie viel Engagement und 
Begeisterung in dem Kurs steckt. 
Dabei gelang es den Schülerinnen und Schülern, 
sowohl die tragischen als auch die humorvollen 
Momente des Stückes überzeugend darzustellen.  
 
                                                     
 
 
 
 

        
 

                                                                                
Abbildung:   Cyrano schreibt ein Liebesgedicht 
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Christianeum beim Business@School-Bundesentscheid in München mit Frau Beyer 
 
Nach dem Sieg beim Hamburger Landesentscheid präsentierte die Gruppe dort ihren selbst entwickelten 
Raumluftsensor Atmos Air vor einer Fachjury aus Wirtschaft und Wissenschaft. Besonders prägend war der 
Austausch mit den anderen Finalisten, von denen einige ihre Geschäftsidee inzwischen über den Wettbewerb 
hinaus verfolgen oder ihr Produkt bereits vertreiben. Das Bundesfinale zeigte eindrücklich, dass 
Business@School weit mehr ist als ein Wettbewerb und einen realen Einblick in unternehmerisches Denken sowie 
mögliche Wege in Richtung Gründung eröffnet.  
 
 

 
Fazit und Ausblick von Dennis Held: 
 
Insgesamt war das Deutschlandfinale von Business at 
School für unser Team Atmos Air eine sehr intensive und 
lehrreiche Erfahrung. Wir haben gemerkt, dass eine gute 
Idee allein nicht ausreicht, sondern dass auch Vorbereitung, 
Auftreten, Verständlichkeit und Teamarbeit eine 
entscheidende Rolle spielen.  
 
Besonders gut an Business at School ist aber, dass man dort 
nicht nur sein Projekt weiterentwickelt, sondern auch echte 
Kontakte knüpfen kann. Der Austausch mit anderen Teams 
hat uns gezeigt, wie wertvoll dieses Netzwerk ist.  
Für die Zukunft nehmen wir deshalb nicht nur konkrete 
Punkte für bessere Präsentationen mit, sondern auch die 
Erkenntnis, dass Netzwerke, Offenheit und persönliche 
Begegnungen ein genauso wichtiger Teil solcher 
Wettbewerbe sind. Business at School ist deshalb nicht nur 
fachlich spannend, sondern auch menschlich eine richtig 
starke Erfahrung. 

 

  

Felix Dörner, Ella Foertsch, Maxi 
Langmaak, Mika Rüster Friedrich von 
Platen, Maxi Langmaak, Ella Foertsch, 
Mika Rüster, Dennis Held, Rojean Sendi 
(als Schülercoach) und Maxi Müller 
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Vorbereitung Abitur-Entlassungsfeier 2026 
 
Das Kunstprofil S2 unter der Leitung von Amelie 
Schillhuber hat unter dem Motto „Sunset Soiree“ eine 
beeindruckende Dekoration für die diesjährige 
Abiturentlassung geschaffen! 
 
Großer Dank an das Kunstprofil! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine bewegende Rede gehalten von Julika Königer und     
Florisjan Priesack auf der Abiturentlassung 
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Der Abiturjahrgang 2026 des Christianeums 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
©Florian Faber 
 


